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Trumps umstrittene Pläne: Gazastreifen
wird zur „Nahost-Riviera“?

US-Präsident Trump plant einen umstrittenen
„Übernahme“-Plan für den Gazastreifen, der Fragen zu

ethnischer Säuberung aufwirft.

Gazastreifen, Palästina - Am 5. Februar 2025 äußerte US-
Präsident Donald Trump seine Pläne zur „Übernahme“ des
Gazastreifens. Diese kontroversen Äußerungen wurden von
Karoline Leavitt, der Sprecherin des Weißen Hauses,
unterstrichen, die den Gazastreifen als „Abrissgelände“
bezeichnete. Leavitt wich Fragen zur Vertreibung der
Bevölkerung aus und stellte klar, dass Trump beabsichtige, den
Gazastreifen für Palästinenser und andere Menschen in der
Region wieder aufzubauen.

Leavitt fügte hinzu, dass Ägypten und Jordanien bereit sein
sollten, palästinensische Flüchtlinge „vorübergehend“
aufzunehmen. Es blieb jedoch unklar, wie die Rückkehr dieser
Flüchtlinge in ihre Heimat gestaltet werden könnte. Die
Vereinigten Staaten haben sich zudem entschieden, keine
finanziellen Mittel für den Wiederaufbau des Gazastreifens
bereitzustellen.

Geplante Veränderungen im Gazastreifen

Trump plant, mit regionalen Partnern Vereinbarungen zu treffen,
um den Gazastreifen in eine wirtschaftlich florierende „Riviera
des Nahen Ostens“ zu verwandeln. Diese Pläne beinhalten die
Forderung, dass die rund zwei Millionen Menschen im
Gazastreifen das Gebiet verlassen. Dabei schloss Trump einen



möglichen Militäreinsatz im Gazastreifen nicht aus.

Experten warnen, dass Trumps Vorhaben potenziell gegen das
Völkerrecht verstoßen könnten. Die Vereinten Nationen haben
bereits vor einer möglichen „ethnischen Säuberung“ gewarnt.
Auf die Frage nach einem möglichen Einsatz von US-Soldaten in
der Region reagierte Leavitt ausweichend, indem sie erklärte,
Trump habe sich dazu „bisher nicht festgelegt“.

Rechtliche Implikationen und internationale
Reaktionen

Im Kontext der aktuellen Diskussionen und geopolitischen
Entwicklungen ist das Thema Völkerrecht von zentraler
Bedeutung. Das Archiv des Völkerrechts, gegründet 1948,
bietet umfassende Analysen und Berichte zu den relevanten
Fragestellungen des internationalen Rechts, einschließlich der
Gesetze bewaffneter Konflikte und des Menschenrechtsrechts.
Das Ziel dieses Forums ist es, den Dialog zwischen der
deutschsprachigen Gemeinschaft von Wissenschaftlern und
internationalen Fachkollegen zu fördern.

In den letzten Jahren hat das Archiv den Fokus auf aktuelle
Konflikte gelegt und die Notwendigkeit betont, eine materielle
internationale Rechtsordnung zu schaffen, die auf
grundlegenden Prinzipien basiert. Die Entwicklungen im
Gazastreifen werfen wichtige Fragen auf, die in solchen
internationalen Diskursen aufgegriffen werden müssen.

Die ganze Situation bleibt angespannt und die Reaktionen auf
Trumps Pläne werden aufmerksam verfolgt. Die internationale
Gemeinschaft steht vor der Herausforderung, die Rechte der
Menschen im Gazastreifen zu schützen, während gleichzeitig die
politischen und militärischen Strategien von Staatsoberhäuptern
auf der ganzen Welt im Auge behalten werden müssen.

https://www.mohrsiebeck.com/en/journal/archiv-des-voelkerrechts-avr/current-issue/
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